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BioEnergie optimiert Substratlogistik 
 
Kooperationsvereinbarung mit Agrargemeinschaft bringt Win-Win-Effekte 
 
           
Die BioEnergie Schwerin GmbH nutzt für den Betrieb der Biogasanlage am Energiestandort Schwerin-

Süd im Wesentlichen Maissilage, von der nach dem Umwandlungsprozess Gärsubstrat zurückbleibt, 

von dem der flüssige Teil als Dünger wieder in der Landwirtschaft Verwendung findet. 

 

Nun haben die BioE-Verantwortlichen einen Partner gefunden, mit dem sie ihren Aufwand spürbar 

reduzieren und somit deutlich effizienter arbeiten können. Auf der Grundlage einer 

Kooperationsvereinbarung mit der Agrargemeinschaft Holthusen eG wird künftig nicht nur die 

Zulieferung frischer Maissilage, sondern auch die lokale Nutzung der flüssigen Gärreste geregelt.  

Dabei  helfen die deutlich kürzeren Transportwege zwischen Holhusen und Schwerin-Süd bei der 

Optimierung der Transportlogistik.  Als Puffer in der Transportkette wird ein Lagerbehälter benötigt. 

 

Am 6. Oktober erfolgte auf dem Gelände der Agrargemeinschaft Holthusen eG der symbolische 

Spatenstich für den ersten Gärrestebehälter, mit dessen Bau diese Zusammenarbeit gestartet werden 

soll.  Brigitte Roost-Krüger, Chefin der Agrargemeinschaft Holthusen eG, und Bürgermeisterin 

Marianne Facklam begrüßen diesen Schritt und vollzogen gemeinsam mit  dem BioE-Geschäftsführer 

René Tilsen, Stadtwerke-Geschäftsführer Dr. Josef Wolf sowie dem SWS-Aufsichtsratsvorsitzenden 

Gerd Böttger und weiteren Gäste den Bauauftakt. 
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Die Vorbereitungsmaßnahmen für den ersten Gärrestebehälter haben begonnen. 

 

 

Die Partnerschaft zwischen BioEnergie Schwerin GmbH und der Agrargemeinschaft  
Holthusen eG ist besiegelt. 


